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Technische Änderungen vorbehalten. Alle genannten Warenzeichen sind eingetragene Warenzeichen ihrer Inhaber. 



 

 

RKS+ Lastmanagement System
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Lastregler

Regelung von 
PV-Anlagen
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steuerung

Hybrides Lastschaltgerät SRvario+

RST-Empfänger Lastschaltgerät

TCP/IP

Lastmanagement im Smart Grid mit RKS+ 

Mit der Software-Plattform RKS+ haben Sie ihre Lasten und Erzeuger jederzeit im 

Griff. Die RKS+ Plattform kann benutzt werden, um eine bestehende Rundsteuerung 

zu erweitern oder um ein eigenständiges Smart Grid System aufzubauen, welches 

über TCP/IP kommuniziert. 

Lastmanagement im Wandel 

In den letzten Jahren haben sich für Elektrizitätsversorgungsunternehmen (EVU) viele Randbe-

dingungen geändert und neue sind hinzugekommen. Dazu gehören neue Lastprofile durch Än-

derungen im Verbraucherverhalten, der offene Energiemarkt sowie die dezentrale Energieein-

speisung durch Kleinkraftwerke und PV-Anlagen. Die Anzahl von Wärmepumpen zur Heizung 

von Wohnräumen ist in den letzten Jahren stark angestiegen und beeinflusst dadurch ebenfalls 

das Lastprofil. 

Ein heute im Energiemarkt tätiges Unternehmen ist einem hohen Kostendruck durch den freien 

Wettbewerb ausgesetzt, weil grosse Endverbraucher ihren Lieferanten frei wählen können. 

Im Verteilnetz stellen sich die Lastflüsse ein, welche nicht den kommerziellen Verträgen ent-

sprechen. Um nicht teure Spitzenenergie an der Börse einkaufen zu müssen beziehungsweise 

Leistungsspitzenkosten zu sparen, bleibt für das EVU nur die Regelung der Netzlast. 

Vielfältiger Funktionsumfang 

Das Lastmanagement-System RKS+ bietet vielfältige Funktionalitäten, um Lasten und Erzeu-

ger über Lastschaltgeräte effizient zu bewirtschaften. Folgende Funktionen können mit dem 

RKS+ abgedeckt werden: 

 Komplexe Zeitprogramme mit vielen Möglichkeiten bei der Programmierung von  

Sonderfällen 

 Ereignisprogramme welche auf Signaländerungen reagieren 

 Beleuchtungsprogramme mit astronomischen Rahmenbedingungen 

 Übertragen von Schaltprogrammen an Lastschaltgeräte 

 Aktivieren/Deaktivieren von Schaltprogrammen 

 Option Lastregler, welcher Lasten und Er-

zeuger dynamisch anhand einer Target-

vorgabe steuert. Die Targetvorgabe kann 

zeit- oder ereignisgesteuert programmiert 

werden 

 Option Regelung von PV-Anlagen, welche 

Anhand der Spannung durch dynamische 

Leistungsreduktion und Blindleistungsrege-

lung die Solaranlagen intelligent steuert. 



 

Erweiterung der Rundsteuerung 

Mit dem RKS+ integrieren Sie Lastschaltge-

räte, welche über eine TCP/IP Kommunika-

tion angesteuert werden kann, in die beste-

hende Swistec Rundsteueranlage. Die In-

tegration ist denkbar einfach: 

 Auf Seite des Kommandogerätes 

wird durch ein zusätzliches Soft-

waremodul die Zweiweg-Kommuni-

kation zu den einzelnen Empfängern 

sichergestellt und verwaltet.  

 Für jeden vom Kommandogerät an-

geregten Befehl übernimmt die 

RKS+ Software die Ansteuerung der 

einzelnen Empfänger. Da die Ether-

net-Steuersequenzen sehr kurz sind, 

werden alle angeschlossenen Emp-

fänger innert weniger Sekunden an-

gesprochen. 

 Die Lastschaltgeräte lassen sich 

über Ethernet wie gewöhnliche 

Rundsteuerempfänger schalten. 

Durch die Verwendung des Swistra-

Protokolles sind darüber hinaus zu-

sätzlich erweiterte Funktionen mög-

lich.  

Eigenständiges Smart Grid System 

Die RKS+ Plattform lässt sich auch als ei-

genständiges Smart Grid System imple-

mentieren. Sie profitieren dabei von unse-

rer langjährigen Erfahrung mit Lastmana-

gement-Systemen. Last- und Spannungs-

messwerte können über eine IEC-60870-5-

104 Schnittstelle vom Leitsystem übertra-

gen werden. Mit seinen vielfältigen Schnitt-

stellen kann das RKS+-System auch mit 

weiteren Drittsystemen mühelos kommuni-

zieren. 

 

 

 

 

 

Authentifizierung für mehr Sicher-

heit 

In einem Steuerungssystem ist es wichtig, 

dass die Authentizität und Integrität der 

kommunizierten Daten sichergestellt wer-

den. Damit wird gewährleistet, dass sich ein 

Lastschaltgerät vertrauenswürdig zeigt und 

der Steuerbefehl wirklich vom RKS+ 

stammt. 

Jede Nachricht wird mit AES-GCM authenti-

siert und unverschlüsselt übertragen. Mit 

einem symmetrischem 256-bit Schlüssel 

(jeweils auf dem Empfänger und im RKS+ 

gespeichert) wird jeweils in der Sendestelle 

ein 96-bit Authentisierungs-Tag erstellt, 

welcher mitgesendet wird. Jede Nachricht 

verwendet zudem einen nicht zurückstellba-

ren Aufwärtszähler (nonce). Dadurch wer-

den Repetitions-Attacken (Man-in-the-

Middle) verhindert. 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

Neue Möglichkeiten dank dem Swistra-Protokoll 

 

Für die Kommunikation zwischen RKS+ und den Lastschaltgeräten SRvario+ wird das Swistra-

Protokoll benutzt. Dieses bewährte Steuerungsprotokoll bietet folgende erweiterte Steue-

rungsmöglichkeiten: 

 Lastschaltgeräte können mit 4 Hierarchiestufen adressiert und entsprechend feinma-

schig gesteuert werden. Zudem hat jedes Lastschaltgerät eine individuelle Adresse 

über die er angesteuert werden kann. 

 Neben Schaltbefehle können auch Stellwerte übertragen werden. Dies erlaubt es Bei-

spielsweise; Erzeugungsanlagen zu steuern. 

Vielfältige Schnittstellen 

Für den Austausch mit andern Systemen in einem Smart Grid bietet das RKS+ eine Reihe von 

Schnittstellen: 

 IEC 60870-5-101/104 zum Datenaustausch mit Leitsystemen 

 Um mit anderen Drittsystemen kom-

munizieren zu können bietet das RKS+ 

sowohl eine Windows .NET DLL für die 

Windows-Welt als auch einen Webser-

ver für die Linux-Welt an 

 Über einfache XML-Dateien können 

Sendezeiten und Targetvorgaben für 

den Lastregler importiert werden. 

 

Swistec: Ihr starker Partner mit Weitblick 

Mit unseren Produkten und Systemlösungen sind Sie für die Zukunft gerüstet. Die Verknüpfung 

von bewährter und zuverlässiger Technologie mit neuen Anforderungen ist unsere Stärke.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

RKS+

Leitsysteme: 

IEC 60870-5-101/104

Drittsysteme:

Windows .NET DLL oder 
Webserver

XML-Dateien mit 

Sendezeiten/ Target


